Un EEE. 


82 


Redaktion, Bruck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
uuah me: Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 17, 
bei O. T. Poppe. 


für 3 Sgr. 


4 


* e Preis der Zeitung auf ber Po vier⸗ | 
® telährlich: 1 en Stettin — N 
gr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Pot viertel⸗ 
& ſährlich für 10 Sgr. in Stettin monat 


— — 


Anfrage des Abgeordneten Maſſari bezüglich der Diffe⸗ 
rem mit Portugal dahin, daß der Heriog von Sal⸗ 
dauha dem italleniſchen Geſandten Marquis Klboint 
eine Note überſaudt habe, in welcher er ihm ankün⸗ 
dete, jeine Aeußerungen bezüglich der letzten Errigniſſe 
verhinderten ihn, in fernere offizielle Beziehungen zu 
Oldoin zu treten. Der Herzog von Saldanba habe 
auf dieſe Weiſe die Beziehungen zur lalieniſchen Ge⸗ 
ſandiſchaft abgebrochen, ohne die ttalieniſche Regierung 
vorher von dieſem Schritte in irgend einer Welje ver⸗ 
fländigt, und ohne die Thatſachen, um welche es ſich 
handle, genau formulist zu haben. Die Regierung habe 
hierauf den Marquis Oldoint abberufen, bis fie befrle⸗ 
digende Erklärungen erhalten haben werde. Der Mi⸗ 
niſter ſchloß ſeine Auseinanderſetzungen mit folgenden 
Worten: „Die Haltung der Regierung iſt der Würde 
des Staates entſprechend; fie enlfernt ſich nicht von dem 
durch die ſympalhiſchen Beziehungen beider Länder und 
das verwandtſchaſtliche Band beider Höfe gebotenen 
Gelſte der Mäßigung.“ n 
— Der Krlegsminiſter hat in Betracht des fi 
bäufenden Verdachts republikanischer Berſchwörungen in 
der Armee eine neue Straffom pagnie gebildet. Die 
Militärs, die man in fie eingeſtellt, find von einem 
Ort zum anderen an Händen und Füßen gefeſſelt ge⸗ 


Deutſchlaud. derheit wird auch die Beihelligung der kommunalen 
Berlin, 13. Junl. Die Zeitungen machen Elemente an dem Feſte gewünſcht, und erwartet, daß 
fortbauernd alle rlei Angaben über Vorlagen, die dem dem Beiſpiele der Reſidenz, deren Maglſtrat und ſtäd⸗ 
nächſten Landtage gemacht werden ſollen. Bald follen tiſche Vertretung zu dem Zweck eine gimiſchte Depu⸗ 
Vorbereitungen für gewiſſe Vorlagen flatifinden, bald tation niedergeſetzt haben, von Selten der Kommunen 
ſchon Eutſchlüſſe über gewiſſe Vorlagen vorliegen. Das in den Provinzen nachgefolgt werdt.“ 
Letztere wird namentlich auch von Vorlagen aus dem — Was die Einführung der IV. Wagenklaſſe 
Kultusminiſte rium behauptet. Zu dieſen Aufſtellungen auf den Eiſenbahnen innerhalb des Bundesgebiets an- 
ſcheirog, beſonders mit die in lezter Zeit ſtattgehabten langt, fo wird an die Regierungen des norddeutschen 
Sitzungen dis Staatsminiſterlums Beranlafjung gegeben Bundes die Empfehlung ergehen, mindeſtens verſuchs⸗ 
zu haben. Die Berathungen des Staataminiſteriums | weile mit ihunlichſier Beſchleunigung auf den Staats⸗ 
haben iudeſſen auf die laufenden Geſchäfte, nicht auf bahnen bel den Lolalzügen damit vorzugehen, auch in 
die Landtagsvorlagen Bezug gehabt. Ueberhaupt find f geeigneter Weije eint gleiche Einrichtung für die Pri⸗ 
beſtimmte Eutſchlüſſe über die Landtagsvorlagen, wie vatbahnen zu erſtreben. Mit einer ſolchen Empfehlung 
ſchon früher erwähnt, von Selten der Regierung noch iſt, wie der Bundesrath ausdrücklich zu konſtatiren ver⸗ 
wicht gefaßt worden. — Nach einer ſummariſchen Zu- anlaßt war, keineswegs tine Handhabe gemeint, um 
ſammenſtellung der im Jahre 1869 in den alten Pro⸗ von Bundeswegen in dle dkonomiſchen Verhältniſſe der 
vinzen der Monarchie neu erbauten, reſtaurirten und] Eijendahn-Berwaltungen einzugreifen. — Was das in 
neu eingeweihten tvangellſchen Kirchen ſind in der Pro⸗ nächſter Zeit zu publiglrende Elſenbahn⸗Polizei⸗Regle⸗ 
vin Preußen 3 Neubauten, in der Provinz Branden- ment für das Bundesgebiet betrifft, jo wird dasſelbe, 
burg 4 Neubauten und 2 Reſtaurallonen, Pommern wie man erfährt, den Ban und Betrieb ſogenaunter 
5 Nrubauten und 9 Reſtauratlonen, Poſen 2 Neu- ſelundärer Eisenbahnen in keiner Weiſe hindern. Für 
banten, Schlesien 2 Neubauten, Sachſen 4 Neubauten, dieſe ſekundären Bahnen ſollen auderweite Beſtimmungen 
Weſſphalen 2 Neubauten und in der Rpeinprovin 7 mit Genehmigung des Bundeslanzleramts erlaſſen werden 
Neubauten, in jäntmtlichen alten Provinzen alſo 24 | dürfen, bis von Bundeswegen auch für dieſe Bahnen 
Neubauten und Reſtauratlonen, im Ganzen daher 40] beſondere reglementariſche Beſtimmungen getroffen ſeln stalten erhebliche Summen vertheilt. Der Kalſer ſprach schickt worden, was große Erbliterung erregt. „Die 
werden. ſich bel ſeiner Abreiſe ſehr zufrieden mit den Erfolgen Well möge darüber urtheilen,“ jagt das „Dover“, 


Kirchenbauten vorgenommen worden. — Für die be⸗ 

vorſtehenden Wahlen ſoll die Einrichtung getroffen wer⸗ — In feiner letzten ſechsſtündigen Sitzung am ſeiner Kur aus und ſtellle für das nächste Jahr ſelne „ob eine Regierung wenſchlich und clviliſirt genannt 
den, daß der Ausfall derſelben ſofort auf teltgraphiſchem] Freitag erledigte der Bundesrath, wie ſchon gemeldet, die Rücklehr in Ausſicht. Saͤmmiliche hieſtge Beamte find werden kann, welche junge, des Republikaulsmus ver- 
Wege hierher gemeldet wird. Man hofft hier, in we⸗ noch rückſtändigen Angelegenheiten, indem er überall die reichlich mit Ordenodekorationen und Geſchenken bedacht dächtige Männer wie Thlerr, die man zur Schlachtbanl 
nigen Stunden über die Wahleeſultate unterrichtet zu 5 
ein. Um das Verfahren wöglichſt zu beſchleunigen, 
werden Schemata an die Wahl- Kommiſſarien ausge- 
geben werden, in welchen nur die belreffenden Nu⸗ 
briken auszufüllen find. Dieſe Schemata werden den 
Telegraphen⸗ Statlonen übergeben, welche nur die in bie 
Rubriken eingetragenen Angaben telegraphiren. Aus 
der Reihenfolge der Yngaben erlennt man ſehr lelcht 
die Rubrik, der fie angehören. Die Meldungen aus 
den Provinzen gehen zunächſt au gewiſſe näher bezeichnete 
Central-Telegraphen⸗Stationen, von denen fie hierher 
telegraphirt werden. 

Berlin, 13. Jul. Ge. Mojeflät der König 
arbeitete Nachmittag auf Babelsberg auch mit dem 
Gehelmraihe Abeten, und machte nach be Diner im hat, 
Neuen Palais eine Rundfahrt durch die Königlichen 
Gärten. 


bat“. Oleraue folge, „daß zwar der Angehörige ein es 
Bundes ſtaates in Preußen das Gewerbe der Auswan⸗ 
berungs-Bermittlung an und für ſich, ohne daß Ihm in 
dieſer Beziehung feine Elgenſchaft als Nichtpreuße ent- 
gegengeſtellt werden darf, betreiben kann“, indeß doch 
„uur“ unter denjenigen Bedingungen, welche das in 
Kraft gebliebene Geſeß vom 7. Mal 1853 auſſtellt 
Dazu gehöre, daß der Betreffende in Preußen einen 
„Wohnort“ hat und ihm von der preußlſchen Bezirks- 
regierung dieſes Wohnortes die entſprechende Komzeifion 
erthellt worden iſt. 

Kiel, 11. Juni. (Kiel. Korr.) Heute früh 
traf dae Dampflanonenboot „Eyelop", welches die Pau⸗ 
serfregalte „König Wilhelm“ bel ihrer Abfahrt nach 
England bis Skagen begleltet hatte, wieder im biefigen 
Hafen ein. — Die ruſſiſche Korvetle „Warlack“ lief 
geſtern Abend hier ein. Die Korvette „Wariack“ und 
der am 9. d. hier eingelaufene Kriegsſchooner „Str⸗ 
kant“ werden demnächſt nach Archangel gehen. Heute 
Vormittag ging die ruſſiſche Korveur „Simbſch“ hier 
vor Anker. 

Ems, 12. Juni. Der Kalſer von Rußland 


von Mecklenburg iſt geſtern zum Beſuche des Prinzen fangen. 72 Redner find bereits eimgejchrieben, welche 
off ſobald die Diekuſſton über die Infallblltät eröffnet 
Stuttgart, 12. Juni. Die Mehrheit des 


wird, gegen dieſelben ſprechen werden. 
— Die Erklärung, welche der Bundeskanzler bel ſtändiſchen Aus ſchuſſes hat, nach dem „Nürnb. Corr. “, London, 11. Jun. Die er 3 
den Diegierung erllärt, baß die von leplerer zugejagte Selbmarſchälle iſt durch Beſbrberung des Ge ls r 
Reduktion des Kriegsbudgels um 500,000 fl. nicht] Seorge Pollock vermehrt worden. Der neue deldmar⸗ 
genüge. Dagegen ſuchte der Kriegemiuiſter v. Succow ſchall hat feine Lorbern auf iudiſcher Erde geholt und 
deskamleramt noch die preußiſche W ſich — Kl daß weitere Abstriche bie volflämdige|ift unter dieſen Umfänden in Europa weniger bekannt, 


der Armer zur Folge hätten. als es ſeine bedeutenden Thaten verdienen. 
Ausland 


Er 

— Auf den Bericht hat nslaud. im Jahre 1786 geboren und trat 1803 in die Armee 
ein Königlicher Erlaß es allgemein genehmigt, daß bie] Erfahrungen bringen werden. Sollten dieſe Erfahrun⸗ Wien, 13. Juni. Hier eingetroffene Berichte 
einzelnen Berwaltungschefs die Befugniß zur Anwelſung gen, zu deren Sammlung insbeſondere auch das Juſti⸗A aus Bulareſt vom geſtrigen Tage melden: Die Reſul- seinem Eintritte verdiente er ſiich 
der der Staatskaſſe erwachſenden Stell tut der Bundes-Juſpektoren zu benutzen jein wird, er⸗ tate der Wahlen des dritten Wahl⸗Kollegums find noch] Deig und bei den Belagerungen v 
für beurlaubte Provimial-⸗ und Lokalbeamten auf die geben, daß die jet erfolgende Regelung des Prüfungs- nicht bekannt. In Pitefli haben bedeutende Wahlerzeſſef pore feine Sporen. Im Jahre 1815 209 er als Frei⸗ 
betreffenden Etateſonds, ſoweit fie dieſes entſprechend ſin⸗ verfahrens in der That zu der meh ſeitig befürchteten] ſtattgefunden. Nach vielen vergeblichen Aufforderungen williger unter General Sullivan Wood gegen Nepal 
den, unter den ihnen angemeſſen erſcheinende n Bedin⸗ Schädigung der Schifffahris-Jutereſſen führt, jo wird und nachdem ein Anhänger Bratlano's auf den Staalo⸗ und neun Jahre fpäter erhielt er das Kommando der 
gungen auf die Provinzialbehörben übertragen. die Schaffung der erforderlichen Abhülſe nöthigenfalle] anwalt Eoconomo geſchoſſen, machte das requirirte Mi- beugaliſchen Armee. Unter Sir Archibald Campbell A 

— Aus Ems wird telegraphiei; daß bei der Ab- durch Kenderung der Prüfungs⸗Eiurichtungen von keiner lilär von den Schußwaffen Gebrauch. Vier Civiliſten] machte er in der Folge den Zug gegen die Birmanen | 
teiſe Sr. M. des Kalſers von Rußland nachstehende Seite beauſtandet werden.“ — Danach beſtätigt ſich[ wurden getödtet. Die Ruhe ift wiederhergeſtellt. 
Beamte tuſſiſche Orden erhalten haben: Kurslommiſſion] die Mittheilung verſchledener Blätter nicht, wonach Sti⸗ Wien, 13. Jui. Der ältefle Sohn des nen. Er bemächtigte ſich durch kühne Märſche des Ky⸗ 
Kammerlunter v. Grarvenitz Stanislaus 2. Kl. mit tens des Bundeskanzlers den betr. fenden Reglemente 
Kione; Bürgermeiſter Stauch, Poſtdirellor Flick, Tele- nur ein probviſorlſcher Charalter beigelegt worden jet. 
graphenſtations-Borſteher Baron Sonafelb Stanislaus Es iſt nur der bei jeder Verwaltungs⸗Anordnung ſelbſt⸗ 
3. Kl., die Telegraphen- und Poſibeamten haben verſländliche Vorbehalt gemacht worden, daß man auf 
ſämmtlich Brillanten, einige und die Unterbeamten der- die Angelegenheit zurückkommen werde, wenn dle ge⸗ 
ſelben reiche Geldgeſchenle empfangen. troffenen Einrichtungen ſich als unpraktiſch bewähren 

— Der fünfte deutſche Journaliſtentag wird am] jolten. Prag, 10. Juni. „Naroduy Liſty⸗ erklären, 
3. und 4. Juli in Frankfurt a. M. abgehalten wer- — Aus dem Konzil zu Rom wird berichtet, daß es jei wünſchenswerth, daß die Nation ſich mit Waffen 
den. Auf der Tagesordnung fliehen: „Die Frage des] die Debatte über den Primat in dieſer Woche zu Ende verſorge, um nöthigenfalls das Vaterland mit gewaff⸗ 
Autorenſchutzes; Altersverſorgung für Journaliſten; gehen werde, dagegen ſeien für die Debatte über die] neter Hand zu ſchützen. Nur eine ſtarle, bewaffnete 
Kautionen, Juſeraten- und Stempelſteuer; Preßgejeg- | Infalibilität nicht weniger als 72 Redner elngeſchrie-¶Nation vermöge ſich eine ſichere Heimath zu verſchaffen. 
gebung und Peeßmaßregelungen; Aenderungen in den den, und zwar würden biefe 72 Redner fämmtlich] Das cyechtſche Blatt fordert daher abermals zur Grün⸗ 
Satzungen des Journaliſtentages.“ gegen die Jufallibiltät sprechen. Da würde es wohl] dung von chechiſchen Schützenvereinen auf. 

— In Bonn wird nach der „Cref. Zig.“ am wieder eines gewaltſamen Schluſſes der Debalte bedür⸗ Paris, 11. Junl. Der Kaljer beſuchte vor- 
14. und 15. d. eine von Berlin aus angeregie Ber-|fen, wenn das Dogma, wie beabſichtigt, am Peter geſtern das Muſeum der Rue de Morny, wo verſchle⸗ 
ſammlung der hervorragendſien deutſchen Induſtriellen] Paulstage, d. h. am 29. d. Mig. proklamirt werden dene Probeſtücke der Gegenſtände ausgeſtellt find, welche 
ſtattfinden zur eingehenden Berathung über die ſozlale ſoll. — Oroßartige Vorbereitungen werden für die man aus der Bal von Bigo herausgeholt hat. Es 
Lage des Arbelterſtandes. Gelee des Eintritt des Papſtes in das 25. Regierungs- ſind Gold⸗ und Sllberbarren, Stücke von Waffen, 

— Dir franzöſiſche Botſchafter Graf Benedetli jahr (am 17. d. Mis.) getroffen. Die abſolutiſtiſche] Holy u. dgl., welches alles ſehr gut erhalten iſt. Bei 
wird ſich der „K. Z.“ zufolge in einigen Wochen nach] Partei ſcheint für dieſen Tag die Prollamirung des ſeinem Weggehen beglückwünſchte der Kailſer die Unter⸗ 
Wildbad begeben. Ueber die Angelegenheit der Literar- Jufallibllttätsdogmas gewiſſermaßen antizipiven zu wollen. nehmer. 
Konvention dürfte in der Zwiſchenzelt noch verhandelt — Die in Petersburg niedergefethte Kommiſſion — Die Polizei hat jetzt die 18 Bomben, welche 
werden, im Anſchluß an das vom Reichstage angenom- zur Ausarbeitung des Entwurfs der zwiſchen Rußland bel dem Gießer Blalard angefertigt worden waren, ent⸗ 
mene Geſetz über die Urheberrechte. und dem norddeutſchen Bunde abzuſchlleßenden Konven- deckt. Dieſelben waren zuerſt im Beſitze eines gewiſſen 

— Der Geh. Ober⸗Binaurath Moelle, deſſen] tion zum Schutz des literariſchen Eigenthume il, einem] B.; da derſelbe aber befürchtete, daß man ihn verhaften 
Rücktrüt aus dem Miniſtertum vorzeitig gemeldet wor⸗ Petersburger Blatte muſolge, in ihrer Arbeit jo weit vor⸗ würde — was auch geſchah — jo hatte derſelbe fie 
den If, wird erſt zum 1. Juli aus jeiner Wirksamkeit] geſchritten, daß ihre Vollendung ſpäteſtens in 8 Tagen einigen feiner Freunde anvertraut. Dieſe bekamen aber 
austreten. gu er. arten iſt. Augst und begaben ſich des Nachts nach dem Kanal 

— Die darmſtädtiſche Regierung beabſichtigt, das] von St. Quen, in welchen fle dieſelben warfen. Die 
norddeutſche Strafgeſetzbuch auch in ihren jenfeits des] Polizei lam den Bomben dadurch auf die Spur, daß 
Maine gelegenen Provinzen (Rheinheſſen und Starken die obigen Leute auf ihrem Wege nach dem Kanal eine 
burg) eimuführen. Wahrſcheinlich wird Darmſtadt für derſelben verloren, welche ihr in die Hände fiel und zur 
dieſe Provinzen auch dem Bundes ⸗Oberhandelsgericht] Entdeckung der übrigen führte. Geſtern Abend began- 
beitreten. nen die Nachſuchungen im Kanal und heute Morgen 

— Betreffs der Vermittlung von Auswanderungs⸗ hatte man den größten Theil derſelben aufgefunden. Die 
Verträgen hat das Ober-Tribunal durch Erlenntniß feß-|5 Perſonen, welche die Bomben in Händen hatten, liſten, der jemals gegen die Jamille Bonaparte gejchrieben 
gefellt, daß das bier maßgebende Geſetz vom 7. Mal] wurden geſtern verhaftet. hat, freundlich gewarnt haben, die Nachbarschaft des 
1853 durch die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes Florenz, 13. Juni. Deputtenlammer. Der genannten Part zu meiden, damit er dem ſchießluſtigen 
„bis jetzt im Weſentlichen leine Veränderung erlitten] Miniſter des Atußern Visconti Benoſta beantwortete dir] Prinzen nicht in die Quere kommt. 
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die Afghanen bei Marma Kall im ſt, bei 
Der Kaiſer traf heute Morgen aus Ziel hier ein und dulluk am 8. September und am 1 e — 
nate Akbar Khan mit ſeiner ganzen Macht in einem 
entjäeibenben Treffen. Zmei age fpätre nahm m 
Kabul ein und befreite die lange dort feſtgehaltenen Ge⸗ 5 

fangenen, vereinigte ſich darauf mit General Nott und 
führte das englſche Herr ſicher duch die Gebitgepäſſe 
1 


4 


wieder nach Indien zurück. Das Grofkren des Ba 
ordens, der Dank des Parlaments, das Ehrenbürger ⸗ 
recht von London, eine Ehrenpenſion von 1000 L. von 
der Kompagnie und ein Chreuſäbel von der indiſchen 
Regierung waren der Lohn für dieſe Thaten. Seine 
Ipätere Verwendung war nur mehr diplomatiſcher Natur 
an den indiſchen Fürſtenhöfen. 
— Die peußtfche Paner-Bregatte „Erlebe dal | 
machte im Lauft des geſtrigen Tages, nach Vollendung i 
einer proviſoriſchen Reparatur der Schraube, eine Probe⸗ 
fahrt bei der Juſel Wight und legte ſich darauf bel | 
Spithaed vor Anker, um den Prinzen Adalbert von 
Preußen, der an Bord feines Flaggenſchiffes, des „Kö⸗ 
nig Wilhelm“, demnächſt von Kiel eintreffen wird, zu | 
erwarten. Belde Schiffe werden daun mit dem von 
Devonport beorderten Pamzerſchiffe „Kronprinz eine 
zwelmonatliche Ulebunge fahrt machen. Nach Ablauf dieſer 
Zeit kehrt der „Friedrich Carl“ nach Portsmouth zurück, 
um eine gegenwärtig in Arbeit befindliche newe Schraube 
einzujeßen und überhaupt ſich einer gründlichen Repa⸗ 
ratur zu unterziehen. 
— Prinz Pierre Bonaparte, der den jungen Vil⸗ 
tor Noir erſchoß, ſoll ſich gegenwärtig in London auf⸗ 
halten und ein Haus nicht welt vom Regents Park ge- 
miethet haben. Ich kann für die Richtigkeit biefer Nach- 
richt nicht einſtehen, möchte aber damit jeden Journa⸗ 
des Staates zu dem Jeſie herangezogen werden, und 
war, weil dies der einzige Weg iſt, die nationale Be- 
deutung des Feſtes mit Beyug auf die Zelt der Be⸗ 
freiungelziege gebührend hervortrrten zr laſſen. Zajon- 


— 


— Das plöplige Hluſcheiden von Charles Dickens] giebt zu, daß! der Sperling allerdings dem Landmanne 
hat auch bei Hofe, wo der Schriftſteller in hohem An- vlel Schaden thue, aber auch hinwlederum manches ſchäd⸗ 
ſehen ſtand, einen tiefen Eindruck gemacht. Auf die liche Gewürm, z. B. die Ringelraupe, vertilge. — 
erſte Nachricht vom Tode Dickens, welche der Königin Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen, die in Aus⸗ 
durch Herrn Arthur Helps, den Sekretär des geheimen ſicht genommene Ausſtellung im Wolff 'ſchen Biergarten 
Raths, zuging, ließ fie demſelben durch ihren Privat- in der Birkenallee zu arrangiren. — Herr Schmiede⸗ 
Sekretär Oberſt Ponſoby auf telegraphiſchem Wege er- Wendorf hatte ein ſehr ſchönes Exemplar der großblu⸗ 
widern: „Die Königin trägt mir auf, ihrem tiefften |migen Reſeda und der Klempnermelſter Herr Wolff 
Bedauern anläßlich der traurigen Nachricht von Charles einige Gießlaunen zur Anſicht eingeſandt, die Herr Schütz 
Dickens Tode Ausdruck zu geben.“ Dieſe ſympathetiſche als ſehr praktiſch zum Begießen von Topfpflanzen und 
Depeſche wurde ſofort der Familie des verſtorbenen Au- Miſtberten empfahl. Die Gießkannen wurden zum Z welke 
tors nach Gadshill überſandt. Die Trauer um Dickens der Verlooſung in der nächſten Ausſtellung angekauft. 
iſt allgemein. Mancher einflußreiche Staatsmann oder — Der Frage kaſten enthielt die Frage: ob Jemand 
Gelehrte hätte dahingehen können, ohne eine jo fühlbare] eine Roſe Namens „Prinzeffin Chriſtlan“ kenne? Cs 
Lacke im engliſchen Leben zurückhulaſſen, wie der Tod konnte indeſſen Niemand hierüber Auskunft geben. — 
dieſes Schriftſtellers, den, wie Goldſmih, jeder feiner Herr Koch empfahl ſchlleßlich eine vom Apotheker Herrn 
Leſer ſchätzte und lebte. Wie man vernimmt, hat der Hoffmann in Grabow angefertigte Tinktur zum Be⸗ 
Verſtorbene in ſeinem Teſtamente ausdrücklich beſtimmt, ſtreichen der Okullrung bei Roſen sr. 
daß ſein Leichenbegängniß ein völlig privates und prunk⸗ — Ueber die bisherigen Verhandlungen in der 
loſes werde. Der letztwillige Wunſch wird ohne Zweifel] bekannten Angelegenheit des Rütz ſchen Leichen wage ns 
reſpeltirt werden. erfahren wir aus authentiſcher Quelle Folgendes: Be⸗ 

Bukareſt, 11. Juni. Bel der Deputisten- kanntlich hatte der Magiſtrat zur Avfrechthaltung des 
wahl es zweiten Kollegiums hat gleich wie bei der erſten von ihm vertheldigten Monopols wegen auoſchließlicher 
dir Bofarenpartei den Sieg davongetragen. Benutzung des „ſtädtiſchen“ Leichenwagens zwei Wege 

Athen, 11. Juni. Der bieſige Korreſpondent eingeſchlagen. Er verlangte nämlich von der Königl. 
der „Times erörtert in einem längeren Brlefe die] Pollzel⸗Direktion, daß dieſe dem Fuhrherrn Rütz die 
Frage, ob es räthlich ei, einen Ausländer als Admini- | Benutzung ſelncs Leichenwagens bel Strafe unterſage 
ſtrator nach Griechenlaud zu ſenden, damit derſelbe die und denunzirte gleichzeitig bei dem Herrn Polizelanwalt 
Verwaltung des Landes auf einen anderen Fuß bringe. für den Stadtbezirk gegen den Fleiſchermelſter Laeiſch 
Eine Art Prägebengfoll liegt in der Sendung vor, welche] wegen der ſtattgehabten Benutzung des Rütz' ſchen Wa⸗ 
zur Zeit Gladſtone mit der Vollmacht eines Vicekönigs gens, dabei generell verlangend, daß auch andere Per- 
nach den joniſchen Inſeln führte. An dieſen Fall lehnt ſonen, welche ebenſo wie L. gegen das ſtädtiſche Mo⸗ 
ſich auch der Berichterſtatter an und weiſt nach, daß] nopol jündigen würden, unter Anklage geſtellt werden 
ein Ausländer in Griechenland nichts ausrichten werde, ſollten. Mit beiden Anträgen wurde der Mag ſtrat 
und jedenfalls nur als Sündenbock dienen könne, der einfach abgewieſen. Er verlor den Muth aber nicht, 
nach einiger Zeit, belaſtet mit der Schmach eines febl- ſondern führte nun über die zurückweiſende Verfügung 
geſchlagenen Berſuchs und mit den Sünden der Grie- der Polizei-Direktion bei der Königlichen Regierung, 
chen obendrein, wieder in die politiſche Welt von Europa über den dle Erhebung einer Anklage gegen Laelſch ab⸗ 
hinausgeſandt werde. Im Uebrigen wird ausgeführt, lehnenden Beſcheld des Herrn Polizelanwaltes bei der Ober⸗ 
daß es gam allein au den Griechen liege, ihrem Lande ſtaatsanwaltſchaft Beſchwerde. Letztere iſt jetzt aber gleichfalls 
ſoviel Freiheit und Wohlſtand zu geben als nur irgend als unbegründet zurückgewieſen und die Eatſcheldung 
Jemand wünſchen könne. Alles was von Seiten der] der Regierung Belreffs der erſteren Beſchwerde ſteht binnen 
Schutzmächte geſchehen könne, müſſe ſich nothwendig auf] Kurzem zu erwarten. Daß der Maglſteat ſich auch in 
allgemeine Andeutungen beſchränlen, und die Aue führung letzterer Beziehung wohl keinen günſtigen Erfolg verſpricht, 
dis in alle Einzelheiten hinein falle unter allen Umſtän- dürfte ſchon daraus hervorgehen, daß den ſtädtiſchen 
den den Griechen ſelbſt zu. Komaiſſarlen, wie von anderer Seite ver lautet, geſtern 

Newyork, 10. Juni. Die amerifantjchen [amtlich eröffnet iſt, daß fifort an auf Wunſch der An- 
Zeitungen ſtehen in dem Spott gegen die Jener und gehörigen Funktionen auch bei ſolchen Leichenbegräbulſſen 
ihren letzten verunglückten Angriff auf Kanada in nichts übernehmen dürfen, zu denen nicht ein ſtädtiſcher, ſon⸗ 
den engliſchen Blättern nach. Die „Tribune“ nennt] dern ein Peivat⸗Leichenwagen verwendet wird. 
den geſchelterten Angriff die „Invaſton von 500 Schritt“ — Betreffs der Bermitilung von Aus wandt rungs⸗ 
und räth den Feiern bei einer ähulſchen Gelegenheit] verträgen hat das Ober⸗Tribunal durch Erkenntniß feſt⸗ 
mehr Geld mitzunehmen, oder gleich am Anfang ihren] geſt⸗Ut, daß das maßgebende Geſetz vom 7. Mai 1853 
Tapferen Billets für die Rückfahrt mitzugeben, damit durch die Berfaſſung des norbdeulſchen Bundes „bis 

—ſich nicht der unangenehme Fall wiederhole, daß die jetzt im Weſentlichen keine Beränderung erlitten hat“. 
Reſte der großen Armee an der Grenze hungern und Heraus folge, „daß zwar der Angehörige eines Bun⸗ 
betteln müßten. Die amerllantſchen Behörden ſeien desſtaates in Preußen das Gewerbe der Auswande⸗ 
dieſes Mal durch das Gefühl der Menſchlichtelt ge⸗ rungs⸗Vermittlung an und für ſich, ohne daß ihm in 
drängt worden, die abgemagerten Bagabunden am Le-] dieſer Beziehung ſeine Eigenſchaft als Nichtpreuße ent⸗ 
ben zu halten, und Oberſt Brown, der gegenwärtig] gegengeſlellt werden darf, betreiben kann“, indeß doch 
hinter Schloß und Riegel ſitzt, habe erklärt, es el feine „nur“ unter denjenigen Bedingungen, welche das in 

Abſicht geweſen, das Kommando der Plänklerkette zu Kraft gebliebene Geſeß vom 7. Mat 1853 aufſtellt.“ 
übernehmen, wenn die Leute nur hätten abwarten wollen, Dazu gehöre, daß der Betreffende in Preußen einen 
bis eine ſolche Kette formirt war. — Die „Newpork] „Wohnort“ hat und ihm von der preußiſchen Bezlrts⸗ 
Times“ bemerkt: Nur einmal habe die große Armee regierung biefes Wohnortes die entſprechende Konzeſſion 
Einmüthigkeit des Gefühls an Tag gelegt und zwar bei erihellt worden t. 

Ihrem ernflen Streben, Kanada ſofort wieder zu vrr⸗ — Usa die für die ganze Armee in Ausſicht ge- 
laſſen, nachdem ſie eingerückt war. nommene „Umarbetung der Zündnadelgewehre“ auch 

Waſhington, 23. Mal. Am 16. Mal hier in Angriff za nehmen, iſt bier jeht eine aus Offi- 
wurde im hieſigen Schützengarten ein ſchönes deutſches zieren und Mannſchaſten des 2. Armetkorps gebildete 
Gef gefeiert, indem man den Grundſtein zu einem Denk- Kommiſſton zuſammengetrelen. Die Umänderung be⸗ 
mal für den Baron v. Steuben legte, der, nachdem er tufft, wie die „N. St. Z.“ vernimmt, den Verſchluß der 
feine milltäriſche Ausbildung in Preußen erhakten, wäh- Gewehre und bezweckt, das Schnellfeuer derſelben, wel⸗ 
rend des Unabhängigkeitskrieges im Geueralſtabe Wa- ches bisher 8 Schuß in der Minute betrug, big auf 
ſbingtons eine hervorragende Stellung einnahm. Dieſes 12 Schuß zu bringen. 

Gef, welchem der Präſſdent der Vereinigten Staaten, — Die Uebungen der 3. Diolſion finden in die- 
die in der Stadt anweſenden Mitglieder des Kabinets, ſem Jahre in den Monaten Auguſt und September in 
diejenigen der norddeutſchen Geſandtſchaft, Diputationen der Gegend von Demmin und Treptow a. T., bie 
dee Senats und des Repräſentantenhauſes, ſowie viele Brigade⸗Uebungen der Kavallerie bei Paſewalk und die 
milltäriſche Notabilitäten belwohnten, gab dem zahlreich der Infanterie um Stettin flatt. 
verſammelten deutſchen Elemente zu Meinungsäußerungen — Heute früh um 2¼ Uhr waren in einer 
über feinen Einfluß auf die Entwickelung der Unlon in der erſten Etage belegenen Küche des Hinterhaufes 
und über ſeine gegenwärtige Stellung in derſelben Ber- auf dem Grundstück Brelleſtraße Nr. 57 der Fußboden 
aulaſſung. Dieſe Reden, von denen die des nord⸗ und die Ballendecke in Brand gerathen. Die ſchnell herbei⸗ 
deutſchen Geſandten, Baron g. Gerolt, beſonders her- geellte Jeuerwehr entdeckte ſofort den Herd des Feuers 
vorgehoben werden muß, wurden mit großem Belfal unter der Kochmaſchine und gelang es derſelben, das 
aufgenommen. Feuer mittelſt der Hanbſpritze zu dämpfen, ehe es grö⸗ 
ßere Dlauenſionen annahm. Das Feuer war jedenfalls 
dadurch entſtanden, daß eine brennende Kohle aus der 

Maſchine auf den Fußboden gefallen und dort gezün⸗ 

det hatte. 

— Die beiden älteſten Jahrgänge der Landwehr 
find allerböchſter Beſtimmung zufolge im Herbſt dieſes 
Zahrıs zum Landſturm überzuführen und ihrer fer⸗ 
neren Dienſtverpflichtung zu entheben. 

— Für die Zelt vom 15. Jun bis zum 14. 
September d. J. iſt die Dampfſchiff⸗Verbindung mit 
Schweden zwiſchen Stralſund und Malmoe auf eine 
drelmallge wöchentliche Fahrt der Dampfſchlffe in bei- 
den Richtungen erhöht worden. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem penſ. Gerichtaboten und Exelutor Schultz 


mit der „Weſtern Metropolis“ die Ueberſahrt nach und zerſchmetterte ihm das Kram. Da er nur ein 
Amerlla machen, iſt geſtern berells eln Theil nach Rohr geladen und Munition nicht weiter mitgenommen 
Swinemünde expedirt. Heute gehen die Dampfer „das hatte, näherte er ſich dem auf den Vorderbeinen ſich 
Haff“ und „die Direnow“ mit dem größten Theile fortſchleppenden Hunde, ſchlug mit dem umgekehrten 
und morgen der Dampfer „Princeß Royal Victoria“ Gewrhr ihm zwar den Kopf ein, allein der Kolben 
mit dem Reſte der Europamüden von bier ab. brach dabei von dem Laufe, den er in der Hand be⸗ 
— Bel dem geſtrigen Köngisſchleßen der bieſigen bielt. Er ſammelte die Stücke und, nachdem er zu 
Bürgerſchützen-Kompagnſe im Grabower Schützenhauſe Hauſe die Beſchläge von dem Kolben losgeriffen, fand 
errang der Büchſenmacher Kühner bie Königswürde. er in dieſem dicht unter dem Backen eine längliche Ver⸗ 
— Vorgeſtern in ſpäter Abendſtunde wurde der tiefung eingemelßell, die nach außen mit einem Schieber 
Maurergeſelle Rohde aus Grabow, als er ruhig den verſchloſſen war, und in der ſich eine längliche, patro⸗ 
Weg in der Nähe des Wiekenberges paſſirte, von meh- nenähntiche Hülſe aus grauer Pappe befand. Dieſe 
teren bisher nicht ermittelten Perſonen überfallen und Hühhe enthielt nicht Pulver und Blet, ſondern Gold, 
durch drei — glücklicher Weiſe nicht bedeutende — und zwar 50 Stück Dukaten, die Vorſicht und Für⸗ 
Meſſerſtiche verwundet. ſorge in dieſes Verſtick placirt haben mögen, als der 
— Der ſeit ungefähr 6 Wochen bei dem Gaft- | Eigenthümer der Waffe die Heimath verlieh. 
wirth Brandt am Boglwerk konditionirende Hausknecht Rom, 9. Juni. In der Ausflellung der von 
Aug. Koltermann aus Warſow — ein bereits ein- den Irren angefertigten Arbeiten war der Papſt ſichtlich 
mal beſtraſter Dieb — wurde vorgeſtern Nachmittag erfreut, auch einige für ihn aufliegende Gegenſtande zu 
von ſelnem Dienſtherrn ertappt, als er eben mehrere finden: Die ſchon ſelt zwanzig Jahren geiſteskraule Her⸗ 
aus den Fremdenzimmern entwendete Bettſtücke c. in zogla Gaetani hatte für ihn ein Paar Schuhe, ein Paar 
eine in ſeiner Schlaftammer befindliche Kiſte verpacken Handschuhe, ein Paar goldgeſtrickte Strümpfe, ſowie eine 
wollte. Des Diebſtahls ſofort geſtändig, ſuchte er den- Sutane angefertigt. 
ſelben damit zu entſchuldigen, daß es ihm an Betten ; 
gefehlt habe, ſein Vorhaben, zur See zu gehen, in Aus- Woll bericht. 
führung zu bringen. Einſtwellen wird K. nun aber wohl Neubrandenburg, 13. Juni. Die Zufuhren zum 
bier bleiben müſſen. biefigen Wollmarkt waren 1 wie im vorigen Jahre. 
noch Das Geſchäft wurde ſchnell beendet zu 8—10 Thlr. bö⸗ 
Pyritz, 13. Juni. Der Schlendrian, der ſich beren Preifen oe 1869. Die Preife betrugen je nach 
bel manchen Hahrwerksführern, wenn fie ſich auf der Qualität 48— 55 Thlr., für einige beſonders ſchöne feine 
Chauſſee befinden, einſchleſcht, hat ſchon viel Unheil ver- Danger ſogar bis 60 Thlr. bewilligt. Wäſchen 
anlaßt; jo paſſitte es geſtern bei hellem Tage dem Fuhr⸗ ofen, 11. Juni. Unter recht zahlreicher Bethei⸗ 
mann Klewke von hier, daß er, während er auf dem ae A Shenlanbilden, Beiden 9 
Wagen ſchlief, leinen alten armen Juden jo unglücklich] Tuchfabrikanten und Händler eröffnete der heutige Woll⸗ 
überfuhr, daß er in Folge der Verletzung geſtorben iſt.] markt unter dem Einfluß des günstigen Breslauer und 
Der Jude konnte, wie es beißt, nicht gut ſehen. Wa ie eg 1 ieee n an, der 
Aus dem Kreiſe Rügen, 12. Juni. Verkauf mit ſeltener Leichtigkeit vor ſich gegangen und 
Ju der letzten Nacht hat ein orkanarliger Sturm aus 
wiſtlicher Richtung über unſerer Inſel gewüthet und an⸗ 
ſcheinend manchen Schaden angerichtet, namentlich an 


Viehmärkte. 

Berlin, Am 13. Juni er. wurden auf hieſigem 
Biehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf . 
An Rindvieh 2598 Stück. Obgleich nicht unbedeu⸗ 
tende Ankäufe nach deu Rheinlanden, ſowie Exportgeſchäfte 
nach England ausgeführt wurden, ſo waren dennoch die 
Zutriften im Verbältniß zum gegenwärtigen Konſum 
immer noch zu ſtark, weshalb beſte Qualität nur 16 bis 
17 , mittlere 13--15 ‚ orbinäre 9—11 pro 
u 4 Fleiſchgewicht erzielen konnte; der Markt ſchloß 
ehr flau. a 

An Schweinen 2815 Stück. Export⸗Geſchäfte nach 
Hamburg fanden in folge der dortſgen gedrückten Preiſe 
nicht ſtatt, weshalb die Zutriſten für hieſigen Platzbedarf 
und Umgegend viel zu ſtark waren, ſelbſt beſte feine Kern⸗ 
waare konnte nur 15 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht er⸗ 
zielen, und blieben dennoch einige 100 Schweine bei Schluß 
des Marktes nnverkauft. 

An Schafvieh 16,305 Stück. Schwere und fette 
Hammel wurden in bedeutender Anzahl für Erport-Ge- 
ſchäfte angekauft und zu annehmbaren Preiſen bezahlt, 
Mittelwaaren wurden weniger geſucht, und konnten ſolche 
zu gedrückteren Preiſen nicht au geräumt werden. 

An Kälbern 826 Stuck, welche bei lebhaftem Handel 
zu mittelmäßigen Preiſen ausverkauft wurden. 


Wörſen⸗Berichte. 
Stettin, 14 Juni. Wetter trübe. Temperatur 
＋ 16 R. Wind SD. 
Ab der Birfe 


glauben wohl annehmen zu dürfen, daß bis heute Mittag 
weit über die Hälſte vom Platze genommen iſt. Wir 
finden hier das früher von uns Geſagte in Bezug auf 

Bäumen und an Kornfeldern, da bel gleichzeitigem beſ⸗ e e e e REBEL — ann 

tigem ſchweren Regen auch Hagel gefallen if. — Von] Preisbeſſerung von 8 bis 12 Thlr. pro Etr. zu erfrenen, 

einer Lohmühle in Bergen wurds der Kopf mit Welle 9 N 3 eee 5 
oder doch nur von ance 

cee abgeworfen und dieſe Theile bedeutend proſtiren Die Sufuhren fnb, mie 1 dies (den gehen 

++ Demmin, 10. Jun. Seit etwa acht — — bierbei felbſtredend we 

Tagen hauſt im biefigen Kreiſe ein Hühnerbieb auf die] daß das Gros der Zufubren heute bereits eingetroffen ift. 

unverſchämteſte Weiſe. Unter anderen wurden geſtoh⸗ Die Wäſche hat im Allgemeinen befriedigt, das 1 

len; der Müler- Witwe Wilert zu Gauſchendoif 36 |Kummenneitung der Pre ee ne die 

Hühner, dem Pastor Schmidt zu Cartlow einige 30, [ſelben wie folgt zu normiren fein: Ä 

auf dem Etabliſſement Goldbrd-Müple einige 20, dem feine Wolle 63 66 Thlr., 

Keugbeſizer in Penſin 8, ferner in den Oriſchaſten mütelfeine Wolle 55—60 Thlr., 

Vorwerk und Roidin eine unbekannte Zahl von Hüh⸗ aal che 88 4 Be 

nern. In allen Fällen iſt es dem frechen Diebe ge- 5 

lungen, ganz unbemerkt davon zu kommen, jedoch glaubt 

man mit Sicherheit annehmen zu dürfen, daß alle 

Diebſtählr von derſelben Perſon, nämlich einem Berli⸗ 

ner Haudelsmanne verübt ſelen, welcher au verſchledenen 

Orten während der Nachtyeit mit feinem Fuhrwerk ge⸗ 

ſehen worden und viele Hühner bel ſich führen ſoll. 

Bei der allgemeinen Aafmerlſamkeit, die man dleſem 

Sudſekte jet zuwendet, wird er ſich vermulhlich un⸗ 

heimlich fühlen und bald den Schauplatz feiner Thätig- 

keit in den benachbarten Greifswalder, Grimmer oder 

Anllamer Kreis verlegen. — Bei dem Bau der hoͤhe⸗ 

ren Töchterſchule hierſelbſt hatte geſtern ein Arbeiter das 

Unglück, aus der dritten Elage herabzuſtürzen. Wenn⸗ 

gleich man äußere Verletzungen an demſelben nicht wahr⸗ 

zunehmen vermochte, jo ſchlen er doch ſchwerr innere 

Verletzungen von dem Fall davongetragen zu haben. 

Er wurde im befinnungsloſen Zuſtande nach feiner Woh⸗ 

nung getragen. 


Vermiſchtes. 

— In der „N.-N. Staatsztg.“ vom 30. Mai 
leſen wir: Während vorgeſtern früh um 1 ½ Uhr bir 
Thierbündigerin Minnie Wells mit ihren zwei zahmen 
Pama-Löwen im Bowery⸗Theater eine Vorſtellung gab 
und mit denſelben in einem Käfig eingeſperrt war, ſprang 
das Männchen plöpli auf ſie los, packte fie an ber 
Kihle und verſetzte ihr mehrere ernſtliche Biſſe in das 
Geſicht und den Hals. Es gelang den vereinten An- 
ſtrengungen der Hüter, das Thier zu bemelſtern und bie 
Dame aus Ihrer ſehr kritiſchen Lage zu befreien. Wie 
fi leicht denken läßt, berrſchle unter den Zuſchauern 
die größte Aufregung. Fräulein Wells liegt aber dem 
Tode nahe. 

Kolo, 7. Juni. In dem Gefecht bel Biniſſew, 
am 22. März 1863, wo der größte Theil der aus ber 
Provinz Poſen herübergekommenen jungen Leute blieb 
und von den Ruſſen Geld, Uhren, Ringe, Pelze ꝛc., 
auch brſonders viele und gute Gewehre erbeutet wurden, 
hatte ein Oſſizlerburſche fünf Jagdgewehre — darunter 
auch eine ſchöne Flinte — erbeutet. Die Gewehr 
wurden ihm in Koniu, wo er zur Zelt in Garnijon 
ſtand, abgenommen und nur die Jlinte blieb auf Ver. 
wendung ſeines Dffiiiers als eine Art oon Belohnung 
in ſeinem Biſſz. Da er feine Zeit bereits abgedient 
. blieb er nach der Nückebr feines Regiments im 51 Kar kn Pe 
Jahre 1866 lu Polen zurück und heirathete im Radom 14¼ „ bez. u. Gb. September » Oktober. 13% 3 
ſchen eine Schänlerwittwe in einem Dorfe, wo er häuft] bez, u. Br. 

Gelegenheit hatte, ſeine Flinte zu gebrauchen und Geld „ interrübſen per 1800 Pfd. September Ottober 
damit zu verdienen, indem er von Jagdbeſizern, denen 057% N er ohne Buß 16%, re 
zu Ratzebuhr im Neuflektiner Krelſe das Allgemeine die Führung eines Gewehres nicht geftattet iſt, aufge⸗ Zum 16 /, ½ A bez., Junl⸗Jult und Juli⸗Auguſt 
Ehren zeichen zu verlelhen eh * Karl Fried- fordert wurde, dann und wann für — Ihren 3 10 Br. u. @., Auguſt⸗September 16%, Ag Br. 
rich Wilhelm Wegener in Belgard zum Superinten-| den gegen Entschädigung Wild zu ſchießen. Am 29. u. Ad. 

5 a Synode Belgard, Reglerungsbeurk Cöslin, zu April d. J. wurde ihm angezeigt, daß ein auſcheinend S „ 50 Wiſpel Roggen, 10,000 Quart 
ernennen. toller Hund ſich vor der Stadt berumtriebe. Sofort Negulleunge - Preife: Weizen 79, Roggen 

— Von den 600 Hiefigen Auswanderern, welche eilte er mit ſeiner Flinte hinaus, ſchoß den Hund nieder 53½, Rüböl 14% ,, Spiritus 16%. 


Weizen höher bezahlt, per 2125 Pfb. loco gelber 
inläud. geringer 6769 beſſerer 70 73 , (ine 
75.- 79 , 83⸗ bis 85pfd. gelber per Juni u. i" 
Juli 78%, 79 K bez., per Juli⸗ August 791, 79, 
78% & ber. 79 Gd., per Septbr.⸗Oktober 80, 79 ½, 

4 ez. 

Roggen nahe Termine etwas höher, Schluß ruhi⸗ 
ger, per 2000 Pfd. loco 82pfdb. 53%, Se bez, 80. 
bis Ipfd. 521, & bez, per Jun rd, 4 bez., per 
Juni⸗Inli 53, 53, 53 „ bez., Juli- Fuguſt 54, 53¼ 
A bez., September-Ditober 55, 5517, 55 n bez. u. 
Gd, 55% Br., Oktbr.⸗Novbr 55 , bez. 

Berfte behauptet, per 1750 Pfd. loco pomm. 88 
bis 41 , Märker 4243 , ſchleſ. 41—42 

Hafer feſt, per 1800 Pb loco 47 ½ bis 30 , 
7 bis 50pfd. per Juni ⸗ Juli 29, 292, & bez., per 
September⸗Oktbr 31 %, 31 K bez. 

Erbſeu feſt, der 2750 Pfd. loco Futter- 50 bis 


Pommern. 

Stettin, 14. Junl. In der geſtrigen Mo⸗ 
natoverſammlung des hieſigen „Gartenbau⸗Vereins“ hat⸗ 
ten die Gebrüder Koch ein Rieſenbonquet von 30 ihrer 
ſchöͤnſten Sorten neuer Pelargonien und ein Exemplar 
von Tropaeolum minus fl. pl. ausgeſtellt. Letztere 
iſt eine vorzüglich zur Zimmerkultur geeignete Pflanze, 
die Blume hat einen veilchenartigen Geruch und die 
Boripflangung geſchieht durch Stöcklinge, denn die Pflanze 
iR perennirend. Auch ein ſehr zweckmäßiges Niſtkäſichen, 
aus einem Stück Birkenſtamm gefertigt, war als Probe 
ausgeſtellt. — Hierauf las der Vorfipende, Here Prof. 
Hering, den ſchon 'n voriger Sitzung erwähnten Auf- 
ſatz des Lehrers Becker „über die Schädlichkeit des 
Sperlings“ vor, in welchem berechnet iſt, daß ein Sper- 
ling jährlich 8 Mesen Getreide verzehrt und daß in 
Deutſchland etwa 22 Millionen Sperlinge eriflien. 
Neben dem Getreide vertilgt der Sperling noch mehrere 
Sorten ſehr nützlicher Käfer. Sein Fleſſch fol gebra⸗ 
ten ſehr wohlſchmeckend ſein und eine für Rekonvales⸗ 
centen ſehr zuträgliche Bouillon geben. Herr Haffner 


ven 


nm 


Berliner Börſe vom 13. Juni 1870. 
D 


Bank- und Induſtrie-Papiere. 


Eifenbahn-Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligat ionen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 
didende Pro 1888. Bf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 91% Magdeb.⸗Wittenbd. |3 | 90%, & Äffreiwiliye Auteihe 2 57, 53 [Badiſche Anleihe 186847 977 5 N Dividende pre 1808. Af 
Aachen · richt 1 438% b do. II. Em. 4 81%, G do. 90% bz [Staats-Anleihe 1859 5 101% dz [Badiſche Präm.-Anl 4 05, bz Berliner xaffen-Ber. | 9% 4 70 © 
Altona · Ki 6 4111 ½ bz do. III. Em. 43 8814, Niederſchl.⸗Märk. I. 4 83%, B Staatsanleihel 5543 93% G . 35 fl Looſe — 33 bz Handels -Geſ. 10 4 433% d 
— 8 4 121 ½ bi Aachen⸗Maſtricht 44 77 03 | do. II. 4 83 © | do. 1857/59 4 3%, & aieriſche Präm.-Ant. 4 107%, 53 „Immobil.⸗Geſ. 0 4 82 9 
Berlin⸗Anyhalt 1345 4 183½ bz do. U. Em. 5 854, 8 do. conv. I. II. 4 83% G Staats⸗Schuldſcheine 80 ½ bz |Bair. St.- Anl. 1859 931% Omnibus 5 5 71½ 5 
Berlin-Görlig St. 0 4 68% oz Bergiſch⸗Märkiſche I. 430 9. ½ © do. III. 4 | 81°, B Staats- Präm.⸗Aul. 33115 ½ bz JBraunſchw. Anl. 18675 100% ] Braunſchweig 7 4 114% 63 
do. Stamm⸗Prior. 5: 5 | 90%, bz do. II. 91 0 do. IV. 41 92%, (Kurheſſiſche Looſe -| — 3 IDeffauer Präm.-⸗Anl 33100 & Bremen ½ 44 1% bz 
Berlin-Hamburg 904 157 b | do a 37 76% bz Nieverſchl. Zweigb. C. 5 | 9% 6 r.-N. u. Schuld 80 5 pamb P. .⸗Anl. 186613 | 44 3 (Codurg, Erebit- 5% 499 © 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 207% b do Lit. B. 3 76% d (Overſchleſiſche A: 4 — 8 [Gerliner Stadt⸗Obl. 5 101 ¼ 64 [Ladecker Präm.-Anl 3j 4 , 6 Danzig >, 4 107% ® 
Berlin ⸗Stettin 8 ½%4 140% bz do. IV. 4 89% bz do. B. 31 76 0 do. 41 33%, ] Sachſiſche Anleibe 103 6 Darmſtadt, Eredit- 8 428 dz 
Bresl.-Schw.⸗Fieib. 8½ 4 109 Ya bz do. V. 43 89½ bz do. O. 483 9 do. 31 73½ d5 Sqwediſche Looſfe— — 8 Zettel, 6 4104 9 
Brieg-Neiffe 5744 7 b) d VI. 4 89%, bz do⸗ D. 483 8 ſBerliner Pfandbr. 43 91, bz Oeſterr. Metulligues || — 6 Deſſau, Credit: 0 9 6 8 
Cöln⸗Minden 84,4 131% 63 | do, Daſſ.⸗Elb. I. 4 do. E. 3) 14. 8 [Kur. u. N. Pandbr. 33 75%, d | - Matienal-Anl. 5 — d „  Gam 11, 559% 85 
Halle-Sorau- Guben — 4 61 53 do. bo. II 43 88%, ] do. F. 90% 4 82% 8 | 18540 Looſe 4 76 d Landes- 4 105 ½ 63 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 120 bz do. Dort.⸗Soeſt 1.14 | 82 ½ G do. G. 1 90 dz [Oſtpreuß. Pfandbr. 3 78½ G Eredit⸗Looſe Disconto⸗Commund. 9 1371, 63 
Magdeburg · Annie 19 1 — 9 do. do. II. (43 — Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 = u do. 1 1860er ie 5 80% 4 3 1 75 90 
o. o. > „ bz Berlin⸗Anhalt 4 fi . 302 7, do. 1 bz 1864er Looſe — enf, Credit⸗ 17 bz 
Müunſter⸗Hamm 4 4 86% 8 do. 43 93 © Rheiniſche 4 83 fſbommerſche Pfandbr 9 74 4 « 1864er Sb.⸗A — Gera 475 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 8 ½ bz do. Lit. B. 4 92 © do. v. St. gar. 33 — G 9 neue 4 383 ½¼ bz Italiniſche Anleihe 5 59½ dz Gotha 7 103%, G 
Nie derſchl. Zweigb. 4½ 4 87½ bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — 0 do. III. Em. 58/6014 | 89%, [Poſenſche Pfandor. — — 63 Ruff.-eugl Anl. 1862 ½ Hannover 474 94 ½ 83 
Morbbahn, Ird⸗Wilt. — 5 % B de. II. Em 4 | — © | do. 186964 4 892, © ; nene — — © |Rufl. Pr.-Anl. 1864 5 117½ 64 Horder Hütten- 7 12 5 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 15 1831172%, bz |Berl.-P.-Magd. A.B|4 | 85%, ® do. v. St. gar. 4 7% C | do. neue 4 84% 63 do. 1866 5 115½½ 5 Hypotd. (O. Hübner) 5 
do. Lit. B. 15 33155 ½ bz do. C. 4 84% b) Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45 90 ½ & [Sächſiſche Pfandbr. 4 — DB Kuff.⸗ on. Sch⸗Obl 5 72 dz 
Rheiniſche 77,14 115% bi [Berlin-Stett. I Em. (43 — bo, U. 4 90 % & Schleſiſche Pfandbr. 33) — 53 |Bart.-Obt. 500 Fl. je 10 Ya 0 
do. Stamm⸗Prior.] 7% — bz do. II. Em. 4 80%, & |Mosto-Rjäfan 15 834, bz do. Lit. Aa. 4 - bz Amerikaner 6 90% 0 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn O 4 2275 bz do. III Em 4 | 80 Riaſan⸗Kozlow 5 84% bz | do. 4 — 8 We re 
2 ard⸗Poſen 9 Fuß 67 A 5 Em. 4 897% 1 3 K. 5 2 — 9 ſtpreuß. Pfandbr 45 55 95 : E She 
uger 29 ½ bz reslau⸗Freiburg 88% 0. . = 7¹ Amſterdam kur 
Wilhb. (Coſel⸗Oderb.)) 7 I—| — © (Coln⸗Crefeld 43 901, © bo. III. 44 — 8 do neue 4 88 bz | do. 2 Mon. 5 14270 dz 
do. Stamm-Brior.) 7 43 — bz [Celn⸗Minden 43 92%, © [Schleswigſche 44 87¼ bz do. neueſte 44 — 53 [Hamburg kurz 3 151%, 6 
do. do 71 5 — bz do. II. Em. 5 100%½% 53 Stargard⸗Poſen 4.81 bz [Kur.⸗ u. Neum. Reutbr. 4 87 br do. 2 Mon. 3 4503 b 
Amſterdam-Rotterd. 6 |4 |102Y, bz | do. bo. 4 83% bz | do. II. 43 — bz [Pommerſche 487 & ſeondon 3 Mon. 4 6 237% 0 
Böhm. Weſtbahn 6 5 100 ½ bz do IV. Em. 4 817, 53 do. III. 45 — Poſenſche 484 53 [Parie 2 Mon. | 80%, bz 
Galiz. Lubmigsb. 7 5 99½ 63 do V. Em. 4 82 ] Südöſterr. Staatsb. 3 245 bz Preußiſche 4 | 86%, 53 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 83 ½ bz 
n 117 r 7 4 do. III. Em. 1 ie 5 — l 4 | 84% 0 3 - 2 . do. do. 2 Mon. 4 831, bz 
wigs hafen 1 R 56 4 do. do. A o. — 5 e 4 5 jAugsburg 2 Mon. 4 56 22 
Mainz⸗Ludwigshafen — 1 = 7 — Coſel⸗Oberb (Wilhb.) 4 su — do. IV. Em. 43 92%, 8 Schleſiſch⸗ r 86%, 5 eln N Tage 4 99% G 
—— — 101415 220 62 — 12 dere 87% G Gold und Papiergeld. — 2 7 34 8 4 f 8 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 % 92% & I@aliz. Ludwigsbahn 5 | 841, ® ir. Bin. m. N. 99%, bz Dollars 1 12%, 8 Soldkronen |9 9%, bz Peterseurg 3 Wochen 53 84 ½ bz 
Sudoſter. Bahnen | 69415 108½ d [èemberg⸗Ezernow 5 69% . do. ohne R 499%. ba Napoleons |5 12 ¼ 63 Gold p Zollpf 466 bz] do. 3 Mon. 53 83% bz 
Warſchau⸗Wien 64/5 57 ½ bz [Magdeb.⸗Halberſtadt hi 9% (Den. Nt.öfl. W 82/1 bz Louisd'or 112 bz Frieprichsd'or] 13% G] Warſchan 8 Tage 6 767 bz 
do. 44 89%, & Ruff. Bank. 77 64 [Sovereign 6 24, bz Silber 20 24 Glöremen 8 Tage 41 110% b 
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Bitte um Hülfe in der 
Noth. 

Ich bin hier ſeit einer Reihe von Jahren als Landbrief⸗ 
träger mit einem monatlichen Gehalt von 10 K ange 
ſtellt, und da ich ſonſt kein anderweites Vermögen befite 
und nebenbei nichts verdiene, ſo habe ich meine ſtarke 
Familie bisher nur kümmerlich und böchſt dürftig er⸗ 
nähren können. Meine Familie beftand aus Frau und 
7 kleinen Kindern, von denen das älteſte 12 und das 
jüngſte Kind 2 Jahre alt iſt; dazu wurde am 9 März 
d. J. meine Frau von drei Mädchen zwar glücklich aber 
ſchwer entbunden, fo daß fte ihre frühere Geſundheit wo hl 
nie erlangen wird. Die drei Mädchen find aber am 
Leben und erfreuen ſich der beſten Geſundbeit; aber die⸗ 
ſelben zu ernähren, iſt eine Aufgabe, die meine Kräfte 
überſteigt, da meine Fran ſelbſtverſtändlich kaum eins 
derſelben ernähren kann, eine Kuh oder ein anderes Thier 

Milch kaan ich nicht halten, und eine Amme eben⸗ 
falle nicht, da meine Mittel mir nicht geſtatten nur ſelbſt 
ein Dienſtmädchen zu halten. Meine übrigen Kin der 
können ebenfalls nur wenig der Mutter hilfreich zur 
Hand gehen, da fte ſelber noch der Wartung und Pflege 
bedürfen. Es iſt ein herzzerreißender Anblick für ein 
Vaterherz, wenn man ſehen muß, wie die armen Kinder 
zum Darben gezwungen werden, ohne daß wan im 
Stande iſt, dem ſich mehrenden Elend auch nur im Ge⸗ 
ringſten Abbruch thun zu können. Anfangs habe ich, ſo 
lauge ich noch etwas erübrigen konnte, zum Unterhalt 
beſonders der Drillinge verſchiedene Sachen verkauft, um 

dem weiter um ſich greifenden Elend einigermaßen 
Einhalt zu thun, fehe ich keinen andern Ausweg als an 
die Oeffentlichkeit zu appelliren und meine geehrten Mit⸗ 
bürger um Hülfe in der Noth zu bitten. - 
eckow, Kreis Bütow, den 6. Juni 1870. 
Gruhlke, Landbriefträger. 

Alle dieſe Angaben ſind uns von der Ortsbehörde be⸗ 
ſtätigt, die Noth iſt alſo unzweifelhaft ſehr groß. Alle 
geehrten Leſer d. Z. bitten wir Gaben für die Familie 
entweder direkt an die Ortsbehörde zu Reckow oder an die 
Redaktion dieſes Blattes zu ſenden, die über die einge- 
gangenen Gaben berichten wird. 

Stettin, den 8. Juni 1870. 

Die Redaktion. 


Familten⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Johanna Breſemann mit Herrn Guſtav 
Wolter (Acklam.— Stettin) — Fräul. Agathe Scheibert 
„ mit Herrn Louis Nagel (Stettin Swinemünde). — 
Fräul. Anguſte Behſe mit Herrn W. Vaegler (Hinrichs⸗ 


hagen) — 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Albert Honig (Loitz). 
— Herrn Rudolph Friedrichs (Barth). 

Geſtorben: Kaufmann Herr Joh Chriſt. Gleß (Stettin). 
— Herr Her nan Türkow (Stralſund). — Sohn Mar 
des Herrn Hagen (Wolgaſt). 

Stettin, den 28. Mai 1870. 


Fortſetzung der öffentlichen Impfungen 
im IV. Polizei⸗Revier. 


I. Impflokal, Miniſterialſchule in der 
önchenſtraße. 
e. Mittwoch, den 2 uni er., Nachmittags 


Reviſton der am 8. Juni nnn Kinder. 
Impfarzt Herr Dr. Pilz. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warn- tedt. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bäckermeiſter Carl Reichert gebörige, in 
Anklam, Frauenſtraße Nr. 186 und 187 beiegene und im 
Hypothekenbuche von Anklam Band V Blatt 65 verzeichnete 
Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus nebſt H ufraum, 
Seitengebäude mit Backhaus, Querſtall und Schweine⸗ 
ſtall nur zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
von 1822 ¼ 00 Thlr., ſoll 


am 29. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
in Anklam an der ordentlichen Gerichts ſtelle im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation verſteigert und das Urtheil 
über die Ertherlung des Zuſchlages 

am 6. Juli er., Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkundet werden. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben,] werden aufgefordert, dieſelben 
bei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Vermin anzumelden. 

Anklam, den 6 Mai 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Berloofung find die 7 Aktien 
Nr. 82. 239. 583. 615. 670, 


3 Shiffsgelegenheit BA 


bon ö 
Bremen nach Nordamerika. 

Der Unterzeichnete, den Königl. Preuß. 1 conzeſſtonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
derer mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und Neworleans abgehenden pracht⸗ 
vollen Poſtdampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen TER autark rg Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
Nat ß — Paſſage-Preiſe ind billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich Aug- 

Bremen. 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 54, 


Gelegenheit 


ü Auswanderer m Reiſende nuch Amerika 
von Stettin duet uh New⸗Aork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
„Freundschaft.“, Capitain Schuchhard, am 1. Juli, 
Paſſagepreiſe incl. Bekoöſtigung: Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck a8 Thlr. 
Pr. Court. Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre B Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 


. rteff. Auswanberungs-Unternehmer. 
Die groſe 


Hannoverſche Pferdeverlooſung, 


iehung zu Hannover am 17. Juli 1870, 
iſt in dieſem Jahre an großen Gewinnen w-ſeutlich bereichert. > 
Haupt zewinne: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geſchirr, 


im Werthe von 3000 Thlr.; ferner: 


4 vorzüglich be pannte Equipagen; in Allem 76 edle, meiſt hannoverſche Pferde 
und über 1300 Gewinne, beſtehend in werthvollen Fahr- und Neit-Mequifiten, 


e 30,000 Loose A 1 Thlr. 


ausgegeben, und iſt der Verkauf der Looſe den Bankhäuſern 


B. Magnus „, A. Molling 
in Hannover in paunover 
übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages und der genauen Adreſſe franco zu 
richten find und wo auch Uebernenmer einer größ ren Anzayl Looſe die Be dingungen erfahren. a 
Hannover, den 1 Mai 1870 


Das Direktorium des Vereins 
zur Förderung der Hannoverſchen Landes⸗Pferdezucht. 1 


Coupon Nr. 9 der Aktien Nr. 4, 412 und 747. 
Stettin, den 27. Mai 1870. 


f Der Vorſtand ö 
der gemeinnützigen Baugeſellſchaft. 


Steiniche. Balsam. Wolfram. 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige 


Internationale Produktenmarkt 


5 (früher Saatmarkt) in Leipzig 
wir 
Montag, den 11. Juli d. J., 


in den Räumen des Schützenhauſes gehalten werden. 
Leipzig, am 18. Mai 1870. 


Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Koch. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
Zur Abhebung neuer Stammaktien für 
die Zeit vom 15 bis 17. er., ſowie zum 
An u Verkauf des Anrechtes auf einzelne 
Stücke offertren unſre Dienſte. 
Scheller & Degner, 
Baukgeſchaͤft. 


Auktion 


zu Welzin bei Treptow a. T., 
am Mittwoch, den 22. Juni d. J., 
Morgens 9 Uhr über Dreſchmaſchinen, Hecker lingmaſchinen, 
fämmtliche Ackergeräthe, 28 junge Arbeitspferde, 33 vor: 
zügliche Milchkühe, 300 ſehr große wollreiche Kamm⸗ 
wollſchafe mit Lammern und 300 ſtarke Hammel. = cafe 
und Hammel werden auch vor der Auktion abgegegen. 
Heydemann — Krebſow. 


Antheil⸗Looſe zur Frankfurter Stadt · Lotterie 
42% , 1 25, 121 7½ far. 3. Ziehung, 


Das von der monigl. Poltzet⸗Direrttonßtouzeſſ. Aycstur u. Tommiſſ.⸗Geſch. v. . Liehten mein 
empfiehlt ſichuicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Beſchaff. u. Unterbring. o. Kapitalien, Kauf u. Verk. 
dv Grun ſtück Ländereien ꝛc., ſond. plac. a. Inſvektoren, Gouveenanten, Verwalter, Comm., 
„ A, 11 , 25, Wirthſchafterinnen, grati für die Herren Prinzivale u. derſoricht led. Auftrag prompt auscuifiyren 
den 29. Juni, offerirt d. Lott⸗Comt. Herrmann] Das Comtoir bietet uch für ſolche, die fih zu verhrirathen gedenken, für alle Stände die Gele ſenbeit 

NB. Debitftellen | dar Judem ich die ftrenafte Diskretion zuſichere, bute ich n' geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 


Petersilge, Königsberg i. Pr. N e 
werden überall errichtet, der Polniſch., Holländ., Engl., Franz. Sprache zu verbolmetſchen. FA. Llentenstein, Mittwochſtr. 19 
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Billig. 

Zwei ſehr gute größere Waſſermühlen, forſches Waſſer, 
ehr gutes Geſchäft, ſchöne Aecker und Wieſen. ahe 

ahn und Stadt, ſind ſehr billig fofort zu verkaufen, 
fefte und wenig Hypotheken, zur Uebernahme 8—10 Mill. 
So wie Gutspachtungen und Güter zum Ankauf in jeder 
Größe ꝛc. franco durch Wirth, Golzow i. Oderb ruch 
N. 8. Güter, 2 Mühlen zu jedem Preiſe. 


Die Gartenlaube 


bringt in Nr. 24 Bee Beiträge: Der Bergwirth. 
Geſchichte aus den balriſchen Bergen. Von Hermann 
Schmid. (Fortſetzung.) — Ein Dichter des Wupperthales. 
Von Albert Träger. Mit Emil Rittershaus' Portrait. 
— Die verlaffene Frau eines Bonaparte. — Der gebän⸗ 
digte Strom. Mit Abbildung: Der Durchſchnitt der 
Donau bei Wien. — Das Bernſteingold des Samlands 
und ſeine neueſte Gen innung. Von einem Oſtpreußen. 
(Schluß.) Mit Abbildung Bernſtein⸗Taucher auf dem 
Meeresboden in Brüſterort. — Blätter und Blüthen: E. 
Marlitt als Eheſtifterin. Von C. Spielmann. — Aus- 
kunftsmappe der Gartenlaube. (Vermißte Landsleuteſſenſeits 
des Oceans). — Das jüngſte Wunder. — Kleiner Brief- 


kaſten. — Ehrengabe für Roderich Benedix. 
v ollständigstes 
Musikalien-Lager | 
und 


Leih-Institut 


von 


E. Simon 
(früher Ed, Bote & G. K) 
Breitestrasse 29—30 (Hotel Drei Kronen). 


Wollene Watten 
Steppdecken 


von 17½ e per Stück pfiug wieder 
a A. May ch eberſtraße 3. 


ſo beliebte 


TCxoquet-Spiel, 


für Erwachſene im Freien zu ſpielen, 


in verſchiedenen Größen bei 


A. May, 
3. Aſchgeberſtraßſe 3. 


- Eisen-Saecharat-Pastillen 


und pyrophosphorfaures Eiſenwaſſer in Heinen 

Flaſcheu. Vorzüglichſte Mittel zur Erganzung und Ber- 

mehrung des Blutes, bei Wachsthum des Körpers, bei 

ſtarkem Blut- oder Säfte-Berluft. Gegen Bleichſucht und 
Nervenſchwäche u. ſ. w. 

empſtehlt 


die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen ⸗Fabril 
Dr. Otto Schür in Stettin. 
Grabdenkmäler 


empfiehlt in großer Auswahl 


SS. . Klesch, 2 
5 Frauenſtr. 50. A 
Schablonen a het 


in jeder Gravierung bei A. 


Petſchafte Sehultz, II. Demfr. 12. 
Grabdenkmäler 


in großer Auswahl 
W. Färber, 


große Laſtadie, Zachariasgang 6a. 


— —— BER. inte hattet a Fer 
Neu⸗Torneyer Bier⸗Ausſchank, 
Grünhof, Nr 6. 

Ein vorzügliches Seidel Bairiſch, Berliner, Weiß: und 
Potsdamer Stangenbier in und außer dem Haufe, ſep. 
Zimmer für kleine Geſellſchaften empfiehlt 

J. Sellmann, Pöblitzerſtraße 6. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein — Mittel gegen 
nächtliches — ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaje und © Tce 5 

pecialarzt Dr. Kirchhoffer 
Kappel bei Bt. Gallen (Schwein) 


Lungenleiden. 
Schwächezuſtünde. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. 
D. Sampson's Methode mittelſt der ſchon v. A. v. 
Humboldt in |. Kosmos empfohl. Coen, deren 
wunderbare Heilkräfte ſtets alle Süd⸗Amerika⸗Reiſe en 
begeiſterten. Dr. Sampson erzielt uach gründlichſt. 
Studien mit ſ. Coea-Pillen I. die glänzendſten 
Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien 
(mit ſ. Coea-Pillen II. bei ben hartnädigften Unter ⸗ 
leibsſtörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
die auffallendſten e bei 8 Geſchlets⸗ 
nervenſiſtem. Näheres ſ. Broſchüre gratis d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz freo. 


om Victoria⸗Bad auer. N. 9 Anden 
Herrſchaften, welche Nuſſiſche, Römiſche oder andere 
Bäder gebrauchen wollen, Wohnung u. 


empftehlt 


ug. 19 


Neue Gadiſche Landes-Zeitung. 


Mannheimer Anzeiger. 
mit dem Maunheimer Unterhaltungs⸗Blatt. 


Demokratiſche Zeltang redigirt von Dr. Joſef Stern. 
Täglich mal in 41870 (Juli — Auflage 7200. 

Für das 3. Quartal 1870 (Juli, Auguſt, Septmbr.) 
im Verlage 26 Sgr., auswärts 1 Thlr. 
Anzeigen die Sspaltige Petitzeile 1¼ Sgr. 

Hierzu ladet ein 
Mannheim, im Juni 1870. 


Die Verlagsbuchhandlung J. Schneider. 


F. Weilandt, 


Gold- und Silberwaaren, 
früher L. Wolff, 
Kohlmarkt Nr. 6. 


Verkünfe und Verpachtungen 
von Gütern, Grundſtücken, Fabriken ꝛc. 
Auktionen, Geſuche und Offerten jeder Art, 
Familien⸗ Nachrichten 
betreffende Ankündigen 


werden ohne Proviſion oder Porto⸗Anrechnung in die für die verſchiedenen Zwecke geeigneten Zeitungen prompt 
und exakt befördert. 


RUDOLF MOSSE, 


ofſteieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Berlin, Hamburg, Bremen, Wien, München, Nürnberg, Frankfurt a. M. 


Preiskourant und Anſchläge franko und gratis. 


Messing-Schablonen 


werden] in jeder Art zumk Sig. der Kiſten, Fäſſer und Säcke ſauber und 
billigt angeferkigt bei A. Schultz, fl. Domſtr. 12. 


Meine 4 
Büchfenmacherei j 
KR und 
/ Gewehrlager 


> halte einem geehrten Publikum 
= beſtens empfohlen. WS 


Fr. Kühner, Bidhjenmader, 
Stettin, 63, Breiteſtraße 65. 


Pianoforte⸗Fabrik. 
A. Wiszniewski, 


große Wollweberſtraße 13, 1 Treppe. 


1 err en 


öbel-, Spiegel- & Polsterwaaren 
eigener Fabrik u. in größter Auswahl, empfiehlt unter Garantie zu den billigſten. Preifen. 


kl. Domſtr. 18. C. F. Wendt, Il. Domſtr. 18. 


II. Schneider, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt, ans 


bel eigener Fabrik in großer Auswahl, 
Spiegel mit Geld- und Holzrahmen in allen Größen, 
Sophas in guter Polſterung mit ſtarten Plüsch- u. Dammaſtbezügen 
— bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. 
Nuß baum⸗ Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufey reis. 


r Y JJC c 0 » a 
August Müller, große Domſtraße 18, 
i l ſtädtiſches Leihamt) 
Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 

empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider- und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
von Eomptoirpulten, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Seegras⸗Matratzen In woßer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiffen Drillig⸗Bezug zu 
x Jede Tapezler⸗Arbeit wird afber, ſchnell und preiswerth angefertigt. 


x 2 * Kr) > 
— 


on Saunier, 


Haufe, des Herrn 


1 ů —— I Rathskeller. 


Von heute ab außer dem Erlauger Bier 


Spandauer Bier, 
pro Seidel 14 Sgr. 
(aus der Brauerei des Herrn C, Bech- 
mann, Spandauer Berg bei Spandau. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Weſuche. 
genten 


zum Vertrieb Frankfurter Lotterie » Loofe werden unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. Reflektanten belieben 
ihre Adreſſen unter L. S. Nr. 1 an die Expedition 
dieſer Zeitung franko zu richten. 


Durch das landwirthſchaftliche Ceutral » Berforgungs- 
Bureau der Gewerbe Buchhandlung von Reinhold 
Kühn in Berlin, Leipziger Straße 14, werden geſucht: 
8 Oekonomie ⸗Inſpektoren, als Feld- und Hof⸗Verwalter, 
Geh. 80 — 200 ; 1 10. 100 7 Geh. 120 3; 
1 verh. Kunſtgärtner, Geh. 100 „Tant. u. Deputat; 
3 unverh. Obſt⸗ und Gemüſegärtner, Geh. 60— 
und Tant. 1 Brennerei ⸗Berwalter, Geh. 80 , Tant. 
und Deputat; 6 tüchtige Landwirthſchafterinnen, Geh. 
40—80 , ſowie 6 Oekonomie⸗Eleven. Honorar nur 
für wirkliche Leiſtungen. Briefe finden innerhalb 3 Tagen 
Beantwortung. 


Geſuchter Aufſeher. 


Zur Beaufſichtigung reſp. Kontrolirung des Arbeiter 
perſonals eines größeren Fabrik⸗Etabliſſements wird ein 
geſetzter Mann gegen hohes Gehalt anzuſtellen geſucht. 
Fachkenntniß nicht erforderlich, gute Zeugniſſe jedoch uner⸗ 
äßliche Bedingung. Franto-Dfferten unter J. W. 80 


1 
denen die benöthigte Marke zur Rückantwort beigefügt 


ſein muß, befördert die Exped. d. Blattes. 


Eine kinderloſe adelige Wittwe ſucht zur Begleitung 
auf Reiſen, gegen entſprechendes Salair und ganz freier 

ation, eine gebildete Dame zu engagiren. Liebevollſte 

ehandlung wird zugeſichert. Damen, welche Neigung 
für größere Reiſen fühlen, werden geboten, ihre WA 
unter J. M. 195 i. d. Exped. d. Bl. zur terbe⸗ 
förderung übermachen zu wollen. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch, den 15. Juni. 
Auftreten der Tänzerin Fräulein Alice de la Croix, 
Inſpektor Bräſig. Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuters 
Roman: Ut mine Stromtid. 


Julo-Theater. 

Mittwoch, den 11. Juni. 
(Bei güuſtiger Witterung). Eine Taſſe Thee. Luſtſpiel 
in 1 Akt. Ein Stündchen auf dem Comtoir. Bor mit 
1 1 89 1 Akt. Die Weinprobe. Poſſe mit Geſang 


Elysium-Theater. a 
Mittwoch, den 15. 


Der Wildſchlt, 


oder: 
Die Stimme der Natur. 


Komiſche Oper in 3 Akten. 
® 
— Br en Herr Algarde 


erſonenzug Mra. 8 
on Bm. 10 

„ Jelena, Bana, 1 
tralſund: zug Bm. 10 
„Stargard, Cöglin, * . 


El 
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- Berlin, Wriezen: 


„ Stargarb, Kreuz, Breslen: 

9 Abd. 
Stargard: Abd. 10 
Breslan, Krenz, Stargard: 
Stralſund, Wol 


m) 
bur walt, an: 
5 


Wriezen: 
Cöslin, Colberg, Stargarb: 
onenzug Bm. 11 
amburg, Strasbur lau, 
x onenzug Mitt, 
öslin, Colberg, Stargard: 


Co Nm. 
Stralfund, Wolgast, Paſewall: 
Berlin, Wriezen: PR Hin Am. 
Breslau, Krenz, Stargard: . 


Nm. 


gard: 
on 
3 Strasb De 
85 onenzug 
dslin, Colberg, Breslau, Krenz, 
targarb: Perſ 


5 
f 
7 


Baron Ri al . herr Nabe 
Baron mann 5 8 
Baeulus, Schulmeiſter er en 
Oretchen, feine Braut Frl. Vierlinger. 
Pancratius Herr Hamm. 


— 


